
 
 

Ein neues Arbeitsjahr beginnt. In mir lebt noch immer 

ein ăHochò nach der wunderbaren kfbº-Pilgerreise in 

Südtirol, die mich im Glauben sehr bereichert hat. Da 

sind noch immer große Freude  über die schöne Fei-

er anlässlich meines Geburtstages und beseelende 

Dankbarkeit über das Erleben der Sonnenaufgänge 

im Urlaub.  

Die ăTiefsò auÇerhalb meiner vier Wªnde kºnnen mir 

das nicht nehmen, dennoch nehme ich sie wahr: 

Diskriminierungen, Ausgrenzungen, Hass und  Macht-

missbrauch nehmen gefährlich leise zu. Die Armut 

der Einsamkeit wächst stetig. Verheerenden Schä-

den und Ernteeinbußen aufgrund der extremen Hit-

zeperioden auch bei uns stellen den Erntedank in 

Frage. Wissenschaftler warnen längst vor 

ăirreversiblen Kipppunktenò in Klimaprozessen, die 

nicht mehr aufzuhalten sein werden.  

Die Klimakrise, besser gesagt der Klimanotstand, wie 

Paul Michael Zulehner formuliert, wird immer deutli-

cher - und noch immer verharmlosen wir ihn. Noch 

immer erkennen wir nicht an, wie Zulehner es in sei-

nem Buch ĂHerzlichkeit in einer herzlosen Weltô be-

schreibt: Alles ist tief miteinander verwoben von der 

Materie bis Gott. Diese tiefe Einheit im Sein hat weit-

reichende Auswirkungen. Diese Einheit und Verbun-

denheit mit der Natur, von der, mit der und in der wir 

leben, verwunden wir herzlos.  

Es liegt an uns selbst, zu handeln, um fürs (Über -)

Leben für uns und kommende Generationen nach-

haltige MaÇnahmen, ohne ăSchlupf lºcherò - auch 

gegen jeden Herz -Klimanotstand.  

Wir haben immer die Wahl, Herz oder Herzlosigkeit zu 

zeigen. Wir haben  die Wahl.  

Mit jeder Wahl stellen wir die Weichen für die Zukunft 

neu, persönlich, politisch, gesellschaftlich. Auch mit 

der Pfarrgemeinderatswahl im kommenden Frühjahr 

2027. Die betrifft ja ăeh nur kirchlicheò, ist scheinbar 

nicht so wichtig.  

Dem muss ich vehement widersprechen. Denn 

ăhinterò Pfarrgemeinderªten stehen Menschen, die 

sich für unsere Pfarren und Dörfer unentgeltlich zur 

Verfügung stellen. Menschen, die wir dringend brau-

chen.  

Es sind Menschen, die nicht aufgeben, weil ihre Hoff-

nung aus dem Glauben an Christus lebt. Menschen, 

die herzverbunden den Nächsten beistehen und ihn 

begleiten. Menschen, die frohen Mutes ganzheitlich 

sehen und handeln möchten. Weil sie wissen, Gottes 

Geist ist mit ihnen, sie sind nicht allein.  

Sie prägen Kirche und Gesellschaft als tragende Ge-

meinschaften wesentlich mit, wenn sie ihre Herzlich-

keit leben und verstrahlen. Das ist nicht zu unter-

schätzen.  
 

Starten wir gemeinsam in dieses Arbeitsjahr mit Herz, 

in mitmenschlicher Verbundenheit und Solidarität. 

Sehen wir unsere Möglichkeiten und entscheiden wir 

uns tagtªglich tatsªchlich f¿rs ăHerzhafteò, f¿r die 

Herzlichkeit.  
 

Maria Sigert -Kraupp, Pastoralassistentin  

           FAHNDORF               GETTSDORF              GLAUBENDORF          GROSSMEISELDORF             ROHRBACH            ZIERSDORF 
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Herzlichkeit zeigen  
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NEUE Pfarrbürozeiten 

ab 1. September 2026  
Am Dienstag und Freitag  

von 08.30 bis 12.00 Uhr  

und am Mittwoch  

von 17.00 bis 19.00 Uhr  

sind wir gerne für Sie  

und Ihre Anliegen da!  

Witze 
 

Drei Buben ereifern sich, wessen Papa bei der Arbeit der schnellste ist. Der 

erste: ăMein Papa ist Rennfahrer. Schneller als er ist keiner.ò Der zweite: ăMein 

Vati ist Pilot. Der ist mit seinem Flieger schneller als deiner mit dem Rennauto!ò 

Prahlt der dritte Junge: ăMeiner ist Beamter. Den einzuholen, schafft keiner. Um 

16.00 Uhr hat er Dienstschluss, aber um 15.00 Uhr ist er schon zu Hause!ò 
 

Vor der Heimreise am Flughafen -Check -In im Urlaubsparadies erhält die Fami-

lie die Auskunft, dass es Verzögerungen gibt, weil ihr Rückflug gestrichen wur-

de. Worauf der kleine Karli fragt: ăVerraten Sie mir, in welcher Farbe?ò 
 

Im Religionsunterricht wird die Erschaffung des Menschen durchgenommen. 

Die kleine Sophie wundert sich: ăGott muss von Adam sehr enttªuscht gewe-

sen sein. Er hat Eva so anders gemacht.ò 
 

Vorm Urlaub geht ein Mann zum Frisör und erzählt ihm von seinen Urlaubsplä-

nen. Der Frisºr kommentiert jeweils: ăVenedig? ScheuÇlich, einfach scheuÇlich, 

die engen Gassen und die Kanäle stinken! - Was, nach Florenz wollen Sie 

auch? Scheußlich, sag ich Ihnen, überall in den Palästen dort ist es nur heiß, 

nicht zum Aushalten!ò Der Kunde verrªt dem Frisºr auch noch die Weiterreise 

nach Rom samt Papstaudienz. ăRom? Ach Gott, wie scheuÇlich! Dort werden 

Sie nur bestohlen! Und die Audienz können Sie sich sparen, scheußlich ist die . 

Bei den vielen Leuten im Riesensaal ganz hinten sehen Sie den Papst ja nicht 

einmal! ScheuÇlich wird das!ò - Nach dem Urlaub kommt der Mann wieder zu 

seinem Frisºr und erzªhlt ihm von der Italienreise. ăAlles war wunderbar, nichts 

wurde aus dem irrtümlich unversperrten Auto in Rom gestohlen, die Meeresluft 

roch herrlich in Venedigs Gassen, Florenz war wunderschön, nirgends war es 

heiÇ, alles gut klimatisiertò. - ăAch so? Und beim Papst waren Sie auch?ò - ăJa, 

stellen Sie sich vor, wir hatten eine Privataudienz in einem kleinen Raum und 

der Hl. Vater stand direkt vor mir! Er hat mir sogar seine Hªnde aufgelegt!ò - 

ăSoso. Und hat er mit Ihnen geredet?ò - ăJa. Gefragt hat er mich etwas.ò - 

ăUnd was hat er gefragt?ò - ăEr hat mich gefragt: Wer hat Ihnen denn  so 

scheuÇlich die Haare geschnitten?ò 

Guten Start  

ins neue  

Schuljahr,  

Studiense-

mester und 

Arbeitsjahr!  

 

 

Messintentionen und Gebetsmeinungen 2027  
 

 

Ab Dienstag, 13. Oktober 2026 besteht die Möglichkeit, Ihre  

Intentionen und Gebetsmeinungen der Gottesdienste 2027  
im Pfarrbüro während der Bürozeiten oder  

per Mail unter pfarrverband.ziersdorf@katholischekirche.at  

für die Pfarren Fahndorf, Glaubendorf, Großmeiseldorf,  

Rohrbach und  Ziersdorf anzugeben.  
 

In der Pfarre Gettsdorf werden  ab Sonntag, 18. Oktober und im 

November Intentionen für 2027 in gewohnter Form entgegenge-

nommen. Ab Dezember ersuchen wir Sie, dies ebenso im Pfarrbü-

ro Ziersdorf oder per Mail kundzutun.  
(Mindestspende: û 10,- an Wochentagen, û 20,- an Sonnð und Feiertagen)  

 
 

Vorherige Terminreservierungen sind leider nicht möglich,  

wir bitten um Ihr Verständnis. Danke!             ks 

Foto: Pixabay.com  

Richtigstellung  
In der letzten Pfarrblattausgabe unterlief uns 

auf der Seite 6 im Bericht ăGroÇmeiseldorfer 

Wallfahrergruppe unterwegs auf dem öster-

reichischen Jakobswegò ein Korrekturfehler 

unsererseits, der die ursprünglich richtige Aus-

sage inhaltlich verfälschte.  

Nicht ă31 km mit 1000 Hºhenmetern Unter-

schiedò, sondern ă31 km und 1000 Hºhenme-

terò lagen vor der Pilgergruppe auf dem Weg 

zum Klostergut Kronburg.  

Wir haben es falsch verstanden, eigens korri-

giert, ohne beim Autor nachzufragen. Wir sind 

dankbar für den Hinweis und bitten vielmals 

um Entschuldigung.  

          Maria Sigert -Kraupp, Pfarrblattredaktion  
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Zwölf kirchliche Jubelpaare  
feierten ihre Ehejubiläen im vom Musikwerkstatt Rohrbach festlich umrahmten Gottesdienst am Sonntag, 

den 31. Mai in Rohrbach. Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen weiterhin Gottes Liebe und Segen!  
 

30 Brigitte u. Leopold  

    GUGGENBERGER (GE) 

35 Silvia u. Josef HARTL (RO) 

     Susanne u. Friedrich OBENAUS (GL) 

40 Andrea u. Josef MAYER (KI), 

     Grete u. Walter WIESBÖCK (GL) 

45 Hermine u. Peter GEYER (ZI) 

50 Elionora u. Anton BERGER (GE), 

     Brigitte u. Karl HUMMEL (GE), 

     Monika u. Erwin SCHLEGER (DI) 

55 Elfrieda u. Leopold BECK (GL) 

60 Gertraud u. Anton KREUZINGER (ZI) 

67 Maria u. Franz HOFFMANN (ZI) 
(Abkürzungen für die Pfarren: DI = Dippersdorf,  

GE = Gettsdorf, GL = Glaubendorf, KI = Kiblitz,  

RO = Rohrbach, ZI = Ziersdorf)    Text: m. klepp, msk      

Foto: msk  

Auch ein Pfarrblatt bedarf der Korrektur  
 

Frau Siliva Hartl aus Rohrbach hatte 

viermal jährlich die Aufgabe als Kor-

rekturleserin unseres Pfarrblattes vor 

mehr als 15 Jahren übernommen und 

mit Ostern 2026 beendet.  

Vielen herzlichen Dank, liebe Silvia,  

für deine Zeit und Mühe, deine Ände-

rungen und Ergänzungen, deine Kor-

rekturen und Verbesserungen für unser 

Pfarrblatt!      msk 
 

Somit ist eine ehrenamtliche Tªtigkeit ăfreiò gewordené 

é f¿r jemand Neuen, die /der die Aufgabe des Korrektur Lesens 

unseres Pfarrblatts gut erledigen kann. Bei Interesse melden Sie sich 

bitte  im Pfarrbüro Ziersdorf! (Siehe auch S.22)  

Danke f¿r die schºne Zeité. 
 

Liebe Pfarrgemeinden im Pfarrverband Ziersdorf!  

Nach einer schönen, erfüllten und vor allem lehrreichen Zeit ist für mich der Moment 

gekommen, Abschied zu nehmen. Meine Zeit als Praktikantin im Pfarrverband Ziers-

dorf ist zu Ende, ab September darf ich in die Göllersbachpfarren weiterziehen, um 

dort als Patoralassistentin tätig zu sein.  

Besonders bedanken möchte ich mich beim Pfarrteam, für die schöne und ange-

nehme Zeit, die vielen Gespräche, aber vor allem für die vielen Lernschritte, die ich 

machen durfte. Ich werde euch vermissen.  

Wenn ich zurückblicke, kommen mir viele nette Menschen und Begegnungen in den 

Sinn. Gemeinsame Gottesdienste und Feiern, Gespräche, Projekte, Begegnungen 

mit Kindern, Jugendlichen, Familien und älteren Menschen - all das hat meine Zeit 

hier sehr bereichert.  

Natürlich fällt der Abschied nicht leicht, aber es gehört zum Leben, dass sich Wege verändern und neue 

Türen öffnen. Was bleibt, ist die Erinnerung an eine besondere Zeit.  

Dafür sage ich von Herzen Vergelt`s Gott und wünsche euch Gottes Segen.  

             Herzlichst, Katrin Lehner  
 

Auch wir sind dankbar für deine Zeit bei uns. Wir haben es genießen dürfen, dass du für uns da warst, und von deinem Mitwirke n, 

deinen Ideen und Anregen, vor allem deiner Art zuzuhören, profitiert!  

Einen gelingenden Neuanfang im Pfarrverband mit den Göllersbachpfarren Bergau, Breitenwaida, Göllersdorf, Großstelzendorf und  

Sonnberg, einen guten Abschluss deiner Ausbildung zur Pastoralassistentin und ein frohes Schaffen und Lernen weiterhin!  

Möge Gottes Geistkraft dich segnen mit Freude und Zuversicht, mit Herzlichkeit in den Begegnungen, mit Zuwendung und Acht-

samkeit, die dir und den anderen guttun! Dies wünschen wir dir in dankbarem Bewahren!  

      PAss Maria Sigert-Kraupp und Pfarrer Andreas Kalita im Namen des Pfarrverbandes  

Entsendung als  

ăCaritas-Botschafterinò 
Hilda Strobl aus Großmeiseldorf 

hat sich in ihrer ehrenamtliche 

Tätigkeite bei der Pfarrcaritas 

Ziersdorf und im Fachausschuss 

Caritas des Vikariates Nord als 

ăBotschafterin der Caritasò zur 

Verfügung gestellt. Bischofsvi-

kar WB Stephan Turnovszky 

entsandte am 19. Juni 2026 

sieben Botschafter:innen der 

Caritas gegen Einsamkeit für 

das Vikariat unter dem Manhartsberg bei einem feierli-

chen Gottesdienst in der Seminarkapelle Hollabrunn. 

Deren Aufgabe ist es, bewusst und verstärkt gegen Ein-

samkeit vorzugehen, gemªÇ dem Motto ăIch hºre dir zu 

und ich gehe ein St¿ck mit dir.ò        Text und Foto: msk  

 

 

Foto: Helmut Englmayer  

Foto: B. Furtlehner  
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40-Jähriges Priesterjubiläum  

unseres Pfarrers Mag. Andreas Kalita  
Aus der Glückwunsch -Karte unseres Pfarrverbandes:  

 

,ÉÅÂÅÒ 0ÆÁÒÒÅÒ !ÎÄÒÅÁÓȦ 
7ÉÒ ÓÉÎÄ ÄÁÎËÂÁÒȟ ÄÁÓÓ ÄÕ ÖÏÒ ΪΦ *ÁÈÒÅÎ ÚÕ ÅÉÎÅÍ 
,ÅÂÅÎ ÍÉÔ 'ÏÔÔ ÉÎ ÄÅÒ 0ÒÉÅÓÔÅÒ×ÅÉÈÅ *Á ÇÅÓÁÇÔ ÈÁÓÔȢ 
$ÁÓÓ ÄÕ ÄÉÃÈ ÉÎ ÁÌÌ ÄÅÒ :ÅÉÔ ÎÉÃÈÔ ÅÎÔÍÕÔÉÇÅÎ ÈÁÓÔ 
ÌÁÓÓÅÎȟ ÁÌÓ 3ÅÅÌÓÏÒÇÅÒ ÅÉÎÅÎ 7ÅÇ ÄÅÓ -ÉÔÅÉÎÁÎÄÅÒÓ 
ÚÕ ÇÅÈÅÎȢ &İÒ ÄÉÃÈ ÚßÈÌÅÎ !ÃÈÔÕÎÇ ÕÎÄ /ǟÅÎÈÅÉÔȟ 
ÄÅÎ ÁÎÄÅÒÅÎ ÉÎ ÓÅÉÎÅÒ %ÉÇÅÎÈÅÉÔȟ ÍÉÔ ÓÅÉÎÅÎ )ÄÅÅÎ 
ÕÎÄ ÓÅÉÎÅÍ +ĘÎÎÅÎ ÎÁÃÈ ÆÒÅÉ ÓÃÈÁǟÅÎ ÚÕ ÌÁÓÓÅÎȢ 
$Õ ÄÒßÎÇÓÔ ÄÉÃÈ ÎÉÅÍÁÎÄÅÎ ÁÕÆȟ ÁÂÅÒ ×ÅÎÎ ÅÓ 
ÄÒÁÕÆ ÁÎËÏÍÍÔȟ ÄÒßÎÇÓÔ ÄÕ ÄÁÒÁÕÆȟ ÉÎ ÄÅÒ 3ÐÕÒ ÄÅÓ 
'ÌÁÕÂÅÎÓ ÁÎ #ÈÒÉÓÔÕÓ ÚÕ ÂÌÅÉÂÅÎȢ $Õ ÓÔßÒËÓÔ ÕÎÓÅȤ
ÒÅÎ -ÕÔȟ ÁÕÆ *ÅÓÕÓ ÚÕ ÖÅÒÔÒÁÕÅÎȟ ×ÅÉÌ ÄÕ ÓÅÌÂÓÔ ÁÌÌÅÓ 
ÉÈÍ ÁÎÖÅÒÔÒÁÕÔ ÈÁÓÔ ÕÎÄ ÎÁÃÈ ×ÉÅ ÖÏÒ ÆÅÓÔ ÁÕÆ ÉÈÎ 
ÂÁÕÓÔȢ    
$ÉÒ ÉÓÔ ÅÓ ×ÉÃÈÔÉÇȟ ÈÉÅÒ ÖÅÒ×ÕÒÚÅÌÔ ÚÕ ÓÅÉÎȟ ÁÂÅÒ ÁÕÃÈ 
ÓÔÅÔÓ ÆİÒ ÄÅÉÎÅ &ÁÍÉÌÉÅȟ ÓÏ ÇÕÔ ÅÓ ÄÉÅ $ÉÓÔÁÎÚ ÕÎÄ 
ÄÅÉÎ 7ÉÒËÅÎ ÚÕÌÁÓÓÅÎȟ ÄÁ ÚÕ ÓÅÉÎȢ $Õ ÎÉÍÍÓÔ ÄÉÒ 
:ÅÉÔȟ &ÒÅÕÎÄÓÃÈÁÆÔÅÎ ÚÕ ÐǨÅÇÅÎȟ ÕÎÄ ÓÃÈÁÕÓÔ ÁÕÆ 
ÄÉÃÈȟ ÄÁÓÓ ÄÕ ȵÂÒÅÎÎÓÔȰ ÆİÒ 'ÏÔÔÅÓ 7ÏÒÔȟ ÁÂÅÒ ÎÉÃÈÔ 
ȵÁÕÓÂÒÅÎÎÓÔȰȢ 
ȵ$ÉÅ ÁÕǝÒÅÃÈÅÎȟ ËÏÍÍÅÎ ÁÎȰȟ ÈÅÉħÔ ÅÓ ÉÎ ÅÉÎÅÒ 
$ÅÕÔÕÎÇ ÅÉÎÅÓ "ÉÂÅÌÖÅÒÓÅÓȟ ×Ï *ÅÓÕÓ ÓÅÉÎÅ *İÎÇÅÒ 
ÅÎÔÓÅÎÄÅÔȟ ÕÍ ÄÉÅ "ÏÔÓÃÈÁÆÔ ÄÅÓ 2ÅÉÃÈÅÓ 'ÏÔÔÅÓ ÚÕ 
ÖÅÒËİÎÄÅÎȢ $Õ ÂÉÓÔ ÅÉÎÅÒȟ ÄÅÒ ÁÕÃÈ ÉÍÍÅÒ ×ÉÅÄÅÒ 
ÁÕǝÒÅÃÈÅÎ ËÁÎÎȟ ÄÅÒ ÎÅÕÅ 7ÅÇÅ ÐÒÏÂÉÅÒÔȟ ÎÉÃÈÔ 
ÎÕÒ ÁÍ &ÁÈÒÒÁÄ ÏÄÅÒ ÉÍ 5ÒÌÁÕÂȟ ÂÅÉÍ +ÏÃÈÅÎ ÏÄÅÒ 
ÂÅÉÍ 3ÃÈÎÁÐÓÂÒÅÎÎÅÎȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÁÕÃÈ ÉÎ ÄÅÒ 6ÅÒÁÎÔȤ
×ÏÒÔÕÎÇ ÕÍ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÉÎ ÄÅÉÎÅÎ 0ÆÁÒÒÅÎȢ 
$Õ ÆÒÅÕÓÔ ÄÉÃÈ ÍÉÔ ÉÈÎÅÎȟ ×ÅÎÎ ÅÉÎ .ÅÕÁÎÆÁÎÇ ÇÅȤ
ÆÅÉÅÒÔ ×ÉÒÄȟ ÕÎÄ ÄÕ ÓÔÅÈÓÔ ÉÈÎÅÎ ÂÅÉȟ ×ÅÎÎ +ÒÁÎËȤ
ÈÅÉÔ ÕÎÄ 4ÒÁÕÅÒ ÄÕÒÃÈÌÉÔÔÅÎ ×ÅÒÄÅÎȢ $Õ ÎÉÍÍÓÔ !ÎȤ
ÔÅÉÌ ÁÍ ,ÅÂÅÎ ÉÎ ÄÅÉÎÅÎ 0ÆÁÒÒÅÎȟ ÓÏ ÇÕÔ ÅÓ ÄÉÒ ÍĘÇȤ
ÌÉÃÈ ÉÓÔȢ 
5ÎÄ ÄÕ ËÏÍÍÓÔ ÁÎ ÂÅÉ ÄÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȡ ÄÕÒÃÈ ÄÅÉÎ 
-ÅÎÓÃÈÓÅÉÎȟ ÄÅÉÎÅ &ÒÅÕÎÄÌÉÃÈËÅÉÔȟ ÄÅÉÎÅÎ (ÕÍÏÒȟ 
ÉÎ 'ÅÓÐÒßÃÈÅÎȟ ÍÉÔ ÄÅÉÎÅÎ 0ÒÅÄÉÇÔÅÎȟ ÉÎ ÄÅÎÅÎ ÄÕ 
ÉÍÍÅÒ ×ÉÅÄÅÒ ÆİÒ ­ÂÅÒÒÁÓÃÈÕÎÇÅÎ ÇÕÔ ÂÉÓÔȢ $Õ ÔÕÓÔ 
ÕÎÓ ÇÕÔȢ  
 

7ÉÒ ÓÉÎÄ ÆÒÏÈȟ ÄÁÓÓ ×ÉÒ ÄÉÃÈ ÁÌÓ 0ÆÁÒÒÅÒ ÆİÒ ÕÎÓÅÒÅ 
ÓÅÃÈÓ 0ÆÁÒÒÅÎ ÈÁÂÅÎȟ ÕÎÄ ×ÉÒ  ÂÅÔÅÎ ×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ÆİÒ 
ÄÉÃÈ ÕÍ +ÒÁÆÔȟ -ÕÔ ÕÎÄ &ÒÅÕÄÅȢ  
6ÏÎ (ÅÒÚÅÎ ×İÎÓÃÈÅÎ ×ÉÒ ÄÉÒ 'ÅÓÕÎÄÈÅÉÔȟ ÅÉÎ ÌÁÎȤ
ÇÅÓ ,ÅÂÅÎ ÕÎÄ 'ÏÔÔÅÓ 3ÅÇÅÎ ÁÕÆ ÄÅÉÎÅÍ ×ÅÉÔÅÒÅÎ 
7ÅÇ ÁÌÓ -ÅÎÓÃÈȟ 3ÅÅÌÓÏÒÇÅÒ ÕÎÄ 0ÒÉÅÓÔÅÒȦ 
 

$ÉÅ  ÓÔÅÌÌÖÅÒÔÒÅÔÅÎÄÅÎ 6ÏÒÓÉÔÚÅÎÄÅÎ 
ÄÅÒ 0ÆÁÒÒÇÅÍÅÉÎÄÅÒßÔÅ 

ÉÍ .ÁÍÅÎ ÄÅÒ 0ÆÁÒÒÅÎ  ÉÍ 0ÆÁÒÒÖÅÒÂÁÎÄ :ÉÅÒÓÄÏÒÆ 
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Am Sonntag, den 14. Juni feierten wir 

ăunserenò Herrn Pfarrer. Am 25. Mai 1986 

wurde er zum Priester geweiht, und 40 

Jahre Priesterweihe war ihm Anlass zu ei-

nem gemeinsamen Fest. Mit einer Festmesse dankte Pfarrer Andreas  Gott für seinen Beistand durch die 

vielen Menschen, die seinen Weg begleiteten und nach wie vor begleiten. Der Kirchenchor Ziersdorf, mit 

Norbert Humpel am Chorleiterpult und Anna Wöber am Klavier, sorgte für Festgesänge, Vertreterinnen 

und Vertreter aus dem Pfarrverbandsrat gestalteten die Fürbitten.   

Josef Nestreba, PGR -Vorsitzender -Stellvertreter vom PGR Ziersdorf, hielt eine bewegende und humorvolle 

Laudatio, der Pfarrverband gratulierte mit einem Bild von Christine Weiser als Geschenk, und die Markt-

gemeinde Ziersdorf verlieh dem Priesterjubilar das silberne Ehrenzeichen. KMB und Mesner, kfb und Chor, 

die Legio -Mariä -Gruppe und die Senioren reihten sich in die Schar der Gratulanten. Als gelungene Über-

raschung gratulierten auch die Ministrantinnen und Ministranten mit einem süßen Geschenk.  

Nach dem Gottesdienst ging das Fest am Kirchenplatz weiter, mit Mittagstisch, Frizzante -Bar, Kaffee und 

Kuchen. Auch die Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung spielte dem Jubilar zu seiner großen Freude 

auf. Im Evangelium zuvor in der Kirche war vom Sturm auf dem See die Rede, und auch die Festzeltpla-

ne wurde vom stürmisch gewordenen Wind auf einmal losgerissen. Das hinderte die Gäste jedoch nicht 

daran, ohne Zelt weiterzufeiern und sich weiterhin Zeit für persönliche Gratulationen und für Gespräche 

bei einem Gläschen Wein zu nehmen.  

Auch dank der vielen freiwilligen eifrigen Hände war es ein gelungenes Fest überwältigender Freude für 

unseren Pfarrer und auch für uns Mitfeiernde.          msk 

Fotos: 

Brigitte  

Furtlehner,  

Romana  

Haimberger  

und Maria  

Sigert-Kraupp  
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   Fürbitte aus dem Festgottesdienst zum 40. Priesterjubiläum  
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Vorbereitung und Start für ein Leben aus dem Glauben  
16 junge Menschen aus unserem Pfarrverband erhielten am Pfingstmontag, den 25. Mai 2026,  

das Sakrament der Firmung durch Firmspender Subregens Mag. Markus Muth.  
 

Musikalisch prägte der Kirchenchor Ziersdorf unter der Leitung von Norbert Humpel und Klavierbegleitung 

von Anna Wöber die Festtagsfreude mit. Ein Danke ergeht hiermit auch allen, die im Vorfeld auf dieses 

Fest mitgewirkt haben, besonders Hilda Strobl und Katrin Lehner, die durch ihre Unterstützung die Firmvor-

bereitung bereicherten, und allen, die sich wieder im Gespräch über ihr Christsein und über ihren Glau-

ben den jungen Menschen zur Verfügung gestellt hatten.  

Highlight in der Vorbereitung auf den Empfang des Heiligen Geistes war der Firmausflug mit der Teilnah-

me am ăFeuerfestò (Fotos oben), das die Katholische Jugend und die Junge Kirche der Erzdiºzese Wien 

mit viel Gemeinschaftssinn, Infos, Spiel und Spaß für rund 900 Firmkandidat:innen veranstalteten. Erzbi-

schof Josef Grünwidl leitete den Feuerfest -Gottesdienst in der Votivkirche.  

Einen weiteren ăganz anderenò (Zitat einer Firmkandidatin) Jugendgottesdienst 

erlebten wir im April bei der ăSpirit on fireò- Messe in Röschitz (Foto links) .  

Viel Positives Feed Back gaben die Jugendlichen im Abschlussgespräch, was 

vor allem auf ihr eigenes Sich -Einbringen und ihre lebhaftes Mittun im Rahmen 

der Vielfalt an Themen und Methoden zurückzuführen ist.  

Beten wir in unseren Pfarrgemeinden immer wieder für unsere Jugendlichen um 

eine gute Zukunft und ein erfülltes Leben, und ermutigen wir sie, dass sie im ge-

meinsamen Glauben an Christus wachsen mögen. Gottes Geist möge ihnen 

beistehen, ohne Scheu ihr Christsein zu bekennen, er möge ihnen Stärke, Mut und Freude schenken und 

Geborgenheit in der liebenden Nähe Gottes erfahren lassen.            msk  

© Markus Knell  

© Markus Knell  © Markus Knell  © Markus Knell  © Markus Knell  

© Markus Knell  

 



Großartiger Mini -Tag 
 

Bei sonnigem Wetter machten sich vier unserer Rohrbacher Ministranten 

(Dominik, Jonah, Julian und Samuel) Ende Mai auf zum Minitag 2026 der Erz-

diözese Wien nach Wien -Strebersdorf. Begleitet wurden sie von Carina Eng-

lmayer und Katharina Eigner.  

Eine heilige Messe mit unserem Erzbischof Josef Grünwidl als Start zu erleben, 

war natürlich schon etwas Besonderes. In seiner Predigt wies er auf die Be-

deutung der Verbindung und das Vertrauen zu Jesus im Alltag, seine Hilfe 

und die Gemeinschaft in der Kirche hin: 

ăVernetzt mit Jesus wird vieles mºglich, was 

wir uns selber oft gar nicht zutrauen und 

nicht kºnnen.ò* Verschiedenste Stationen 

konnten von den Kindern ausgewählt und 

so manches mit Geschick, Phantasie und 

Gespür gemeinsam ausprobiert werden. 

Hier war wirklich für jeden etwas dabei. Be-

sonders interessant fanden wir die Blinden-

arbeit in der Kirche. Wir freuen uns alle schon jetzt auf den nächsten Minitag!  
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Mit Pfarrge-

meinde Fair-

Wandeln fla-

nierten wir mit 

Frau Fröhlich  

durch ihren 

zauberhaften 

Garten, in dem sie nachhaltig und klimaangepasst die 

schönsten Blumen, Kräuter und Gemüse zieht. Für uns zum 

Staunen und ăwas Abzuschauenò.  
                Text und Foto: Traude Reinwein  

Die Natur im Blick  
 

Die Ausstellung  unseres erfolgreichen Naturfotogra-

fen Josef Stefan im Konzerthaus zeigte viele seiner 

besten Tierfotos und war ein Publikumsmagnet.  

Neben seinem berühmten Siegerbild beim People´s 

Choice Award 2026 f¿r den ĂWildlife Photographer of 

the Yearô riefen diese Fotos enormes Interesse hervor, 

sodass über die Gruppe "Pfarrgemeinde FairWan-

deln" eine  Führung mit dem Fotografen persönlich 

vereinbart wurde. Die interessierten Teilnehmer:innen 

erfuhren aus erster Hand spannende Details zum Ge-

lingen dieser großartigen Werke und darüber hinaus 

viel Wissenswertes über Naturschutz: am besten die 

Natur respektvoll belassen, wie sie sich selbst entwi-

ckelt.  

Danke, Josef, für die horizont -erweiternde Führung 

durch deine besondere Ausstellung!         
   Text: Helga Hecke / Foto: Josef Stefan  

 

 

Kräuterwanderung  
Unter der kräuterkundi-

gen Leitung von Brigitte 

Weiß lernten wir am Fuß 

des Hirterbergs in Hollen-

stein allerhand Heilkräu-

ter kennen, die direkt vor 

unserer Haustür zu finden sind. Eine Verkostung von Kräu-

ter - und Blütenspezialitäten im Dorfhaus rundete den äu-

ßerst interessanten und vergnüglichen Abend ab. Anna 

WeiÇ, Brigitte WeiÇô Schwiegermutter, hat einst ein Anliegen 

in ein Gedicht gefasst, das wir nur bestätigen können.  
(Gedicht auf S.23!)               Text und Foto: B. Weiß  

Text: 

Carina Englmayer,  

msk 

Fotos: 

Carina Englmayer  
 

*Zitat aus 

www.erzdioezese -

wien.at,  

 Artikel: ăErzbischof 

Grünwidl zu 600  

MinistrantInnen:  

Vernetzt mit Jesus  

wird Vieles möglich! ò 

 


